
Ausstellung "Missbrauch-Katholische Kirche-Geschützte Täter"
Erfahrungen und Einladung zur Finissage am 26.11.23, 15 Uhr
 
Großer Zuspruch fand die Vernissage zur Ausstellung! Und an jedem Mittwoch während der 
Ausstellungsdauer kamen Besucher, teils aus dem Ort, der Moselregion aber auch aus den Regionen
Aachen, Köln und Bonn sowie Koblenz und dem Trierer Raum. Darüber hinaus zeigten Besucher 
aus Schleswig-Holstein sowie ausländische aus Luxemburg, den Niederlanden und Polen ihr 
Interesse und belegten, dass es nicht allein ein deutsches Problem ist, mit dem die Kirche in ihrem 
Innern kämpft. Diese Resonanz war großartig auch wenn dem ein mehr als zurückhaltendes 
Verhalten kirchlicher Vertreter wie der umliegenden Priesterschaft und deren Gemeindereferenten 
und -mitarbeiter*innen gegenüber steht. Dies entspricht auch der bislang feststellbaren "geringen 
Gesprächsbereitschaft von kirchlichen Mitarbeitern" im Rahmen einer dreijährigen Studie der Uni 
Trier, Fachbereich Psychologie zum Thema "Psychologische Studie Sexueller Missbrauch verübt an
Kindern, Jugendlichen sowie schutz- und hilfebedürftigen Erwachsenen durch Kleriker/Laien im 
Bistum Trier", über das Frau Dr. Hank und Michelle Lange Anfang September bei MissBiT 
berichteten. Alles in allem bedauerlich. Denn solange sich Kirche einer offenen Kommunikation 
sowie dem Austausch über das Geschehene verweigert, trägt diese Verweigerung zu weiterem 
Abwenden von dieser Kirche bei (Selbstzerstörungspotential!). Die „Frohe Botschaft“ bleibt für die 
Opfer und deren Familien nicht erlebbar. Im Gegenteil bedeutet dies schlichtweg  mangelnden 
Respekt vor den Opfern und deren oft lebenslangem Leid.

Die Ausstellung schließt ihre Pforten - in Ürzig. Sie lädt letztmalig ein zum Austausch mit den 
Künstler*innen vor Ort. Ziehen Sie gemeinsam mit uns ein Resümee.
Danach sucht die Ausstellung weitere Orte, um gezeigt zu werden und zu Diskussionen und 
Austausch zum schwierigen Thema anzuregen, denn sie soll als "Wanderausstellung" weiterhin 
einem interessierten Publikum offen stehen.

ZUR FINISSAGE AM 26. November 2023, Totensonntag, 15 Uhr, laden wir Sie herzlichst ein 
in die Würzgartenstraße 11 nach Ürzig/Mosel. Ausdrücklich sind auch alle Kleriker der Region 
(und darüber hinaus) sowie deren Mitarbeiter*innen ebenfalls herzlich eingeladen. Herr Bischof Dr.
Stephan Ackermann und Vertreter des GV sind ebenfalls und ausdrücklich um Teilnahme gebeten.
Die Künstler*innen, die zur Finissage vor Ort sein werden, stehen für Austausch und Diskussion 
bereit. Kleinere Beiträge verschiedener Redner*innen zum Thema werden die Teilnehmer mit 
interessanten, neuen Informationen versorgen.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme - reichen Sie die Einladung gerne weiter!
 
Dr. Berthold Mertz 
Bei Rückfragen: 0049-160-9602 0855 und praxis@webering-psychotherapie.de
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